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praktisch ausgeschlossen, da die Feuchtigkeit

der Luft in Form von kaltem Dampf zugeführt

wird.

Ein weiterer Vorzug des FA6 ist die adiabate

Kühlung. In der warmen Jahreszeit wird der Zu-

luft ein Teil der Wärme entzogen, was zu einem

behaglicheren Raumklima führt. Und das wirkt

sich günstig auf das Arbeitsergebnis aus. Man

kann den FA6 auch als Staub- und Bakterienfil-

ter einsetzen.
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Tec/in/sc^e 7ex-
t/7/en zum 80-
yahr/gen Beste-
hen des /7V
Anlässlich des 80-jährigen Bestehens des Insti-

tuts für Textil- und Verfahrenstechnik (ITV)

Denkendorf (D) wird am 23. und 24. Januar

2001 eine 2-tägige Fachtagung veranstaltet.

Mit den Schwerpunkten Faserverbundtechnik,

Vliesstofftechnik, Oberflächentechnik und Fil-

ter sowie Schutzkleidung und Schutztextilien

soll ein möglichst grosser Teilnehmerkreis an-

gesprochen werden.

Die einleitenden Vorträge werden vom stell-

vertretenden Ministerpräsidenten von Baden-

Württemberg, Dr. W. Dornig: "Die Bedeutung

der Textilforschung für die deutsche und eu-

ropäische Textilindustrie", dem Geschäftsfüh-

rer der Industrievereinigung Technische Tex-

tilien: "Technische Textilien - Eine Chance für

die europäische Textilbranche?" sowie von Dr.

Th. Stegmaier: "Kompetenzzentrum Techni-

sehe Textilien Denkendorf", gehalten.
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7S Hum/'c//7y//7g - ße/euchfungs-
Systeme für c//'e 7ext/7/nc/ustr/e

75 Hum/cf/Yy/ngr, Rusf/ngrfon, Gß, sfe//f c/as neue 7ef5pray-
ßefeuc/ifungssysfem für d/'e rexf/'//'/7c/usf/7"e i/or. D/'eses System /'st /dea/ für
a//e ßere/'che der 7ext/7faranche und ze/'chnef s/'ch durch e/'nen ger/'ngen
Energ/'etrerbrauch sow/"e ger/nge 1/l/artungsanforderungen aus. 7etSpray
/'st gee/gnet für d/'e D/'re/rfhefeuchfung /'m Produ/ct/'onsraum und /cann auch
/"n Handgeräten e/'ngesetzf werden.

\/erhesserte Produ/ct/V/'tät

Befeuchtung ist für die Textilindustrie von be-

sonderer Bedeutung, da die meisten Textilmate-

rialien hydroskopisch sind und folglich in Ab-

hängigkeit von der relativen Luftfeuchte Feuch-

tigkeit aus der Luft aufnehmen oder abgeben.

Die richtige Luftfeuchtigkeit bei der Faserverar-

beitung kann die Produktivität um bis zu 100 %

steigern. Gleichzeitig ist das Material - insbe-

sondere in der Spinnerei - weniger anfällig ge-

gen Fadenbriiche, es ist gleichmässiger, kann

besser verarbeitet werden und weist weniger

Fehlerstellen auf. Ausserdem ergibt sich bei der

richtigen Luftfeuchte ein verbesserter Griff.

Hyg/'en/'sche Befeuchtung

Das System JetSpray produziert mit Hilfe eines

Präzisionsdüsensystems aus kaltem Wasser und

mittels Druckluft feinste Flüssigkeitströpfchen

Ate Ays/m /e/A)2ray ot ez/zer AjPzVzwerez

(Bild). Es ist nicht erforderlich, das Wasser zu

erwärmen. Die Betriebskosten liegen somit bei

nur 1/12 der Kosten für Dampfbefeuchter.

Dank des komplett abgedichteten Wasser-

tanks, der mit dem JS PureTec System ausge-

stattet ist, wird im Gegensatz zu anderen Kalt-

befeuchtungssystemen eine äusserst hygieni-

sehe Befeuchtung ermöglicht.

Jedes Spray-System wird mit dem Ultravio-

lett-Wasser-Sterilisator JS PureFlo ausgerüstet,

mit dessen Hilfe alle Mikroorganismen im Was-

ser abgetötet werden. Ein spezieller Verschluss-

mechanismus verhindert, dass nicht sterilisier-

tes Wasser ausfliesst.

JetSpray kann mit normalem, entminerali-

siertem und weichem Wasser betrieben werden.

Durch ein Selbstreinigungssystem besteht keine

Gefahr der Düsenverstopfung und der erforder-

liehe Wartungsaufwand wird auf ein Minimum

reduziert.

Opf/'ma/e /Inbe/fsbed/ngungen

Durch die einfache Installation, die lange Le-

bensdauer und die perfekte Befeuchtung mit ei-

ner Präzision von +/- 2,5 % relativer Feuchte ist

das System JS JetSpray das perfekte Befeuch-

tungssystem für die Textilindustrie. Es sichert

optimale Lagerbedingungen für Materialien

und schafft gleichzeitig eine angenehme Ar-

beitsumgebung für das Personal.

////o/v/z// / /V///é'/z :

M ftwe/z
/A //z/»zzk/z/7ér.ç, Rz/Äg/o«, B/V/t/J/TV

M: +44 7905 <950209

to: +44 4903 550345

Mfe7; 7)0/w«z ©tez/zzf/z/zez: co.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch


	JS Humidifying : Befeuchtungssysteme für die Textilindustrie

